
Rezensionen recensions recensionIı

Fve Landıs Wohl bekomm's. ÖS eın uDscher Geschenkartike!l für UuUar-
diane und eın sinnvolles Mitbringse!l fürliches adU>S der Kapuzinerküche.

Rezepte und Geschichten S Brüder, die Kkulinarisch einmal fremd
gehen400Jährigen ubılaum der Rappers- Or{Uu nat Diethelm FMCapwiler Kapuziner. Meilılen Schweiz,

PhiloXenia, 2002, 96 Sr ıll
3-9  4-1-4)

Marıanne Schlosser. Bonaventura
Fur Insider ıst keıin Geheimnis: die KU- egegnen. ugsburg, an Ulrich
che ist Im Kloster eın zentraler Ort, und Verlag GmbH, 2000 (Zeugen des
Fssen gehört den Lebensfreuden, die Glaubens), 174 D ıll 3-929246-
INa  _ zölibatären «Religiosen gewäh- 63-5)
re  z pflegt» le asketischen Ab-
weichler ideologisch abgesichert UÜrc
die alte Klösterliche | ebensweisheit: Schon alleın deswegen, wei|l die für eın
«Bona CUCCINA, hona disciplina.» größeres Leserpublikum über Bbonaven-

tura greifbare | ıteratur wahrlich nicht
[DDie erfolgreiche Kochbuchautorin FVe reich ist, ıst dieser ebenso Kleine WIE
Landis, die als Berufsmusikerin auch als dichte und gefällig gedruckte Band sehr

willkommen. Marıanne Schlosser gehörtOrganistin Im Kloster Rapperswil wirkt,
zweifellos den derzeıt hbesten Ken-hat sich der kapuzinischen Kulinarik mıit

Jebevoller Einfühlung aNSgENOMMEN., (298 des Seraphischen Lehrers, WIE al=
UÜber Jahre visıtierte SIE Küchen und lein aus der dem Buch hinzugefügten FE
sammelte Vo Dutzenden Brüdern Ka- teraturliste 171-174) ersichtlich Iıst o

veröffentlichte SIE 1990 das Werk Cogni-puzinern und Schwestern Kapuzinerin-
ne kezepte. Vor allem Bruder Adrian tIO et INOVT. /um kognitiven un volunta-
Schlienger (1943-2000) War ihr achkun- tiven Grund der Gotteserkenntnis nach

bonaventura, Paderborn, Schöningh.iger entor. eıne Rezeptsammlung
Bellissımo TIps 4dUSs Adrians Kapuziner- 1991 folgte ihre Schrift: UÜber den Grund
IC AF Ausbildung der OvIizen Hil- der Gewißheit. Ausgewählte exte lateIl-
det den Grundstock des Florilegiums. nisch-deutsch übersetzt un mıiıt Frläute-
er Titel des fast 100seitigen Büchlelns, rungen versehen: über das Thema der

Gotteserkenntnis AaAaUuUs seiınem Senten-«Wohl! bekomm’s», nımm den ordens-
eigenen Tischgebetsabschluls auf. [Die zenkommentar, Weinheim VC Hs cta
Publikation erhält ihren Reiz nıiıcht MMUT Humanıilora. Schon 1993 folgte ihre kom-
durch den sympathischen Inhalt, SOT1- mentierte UÜbersetzung VO Bonaven-
dern auch UuUrc die vielen verbinden- uras e triplicı VIa her den dreifachen
den lossen und Kommentare, welche Weg (Freiburg :BTei; Herder, 1993 und
eınen interessanten und amusanten Fın- 1994 über seıne Schrift: De perfectione
lic In Leben un Fssen der Kapuziner Vitae a3d SOFTOrTes Anleitung über das voll-

kommene Leben, für dıe Schwestern, ngeben, SOWIE durch die sehr gepflegte
grafische Gestaltung. Fve | andıis De- Wissenschaft un Weisheit, 1994) 21
Z dafß SIE lle kezepte selbst 215 In Kürze dürften UÜbertragung und
kocht un auch ihrem hemann ZUSC- Kommentar eInes der hbedeutsamsten al

ob In der ihr ler bonaventurianischen Werke erscheil-habe; olge
Verständnis für den eher Dyknischen e Itinerarıum mentIis In eum
Körperbau der Kapuziner gewachsen ist,
entzieht sich meınner enntnıs |)as gC ES kann sıch hier nicht iıne
lungene Büchlein ıst eın schönes enk- erschöpfende Beschreibung dieser Ver-
mal für Bruder Adrıian Schlienger un öffentlichung handeln, sondern alleın
eın Geschenk zu 400jährigen Jubiläum einıge Hınweilse, die ihrem L esen
des Osters Rapperswil. FS ıst übrigens einladen. Wıe niıcht anders erwarten,
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verfolgt zunächst das Leben des (381), könnte EIWAaSs differenziert werden.
TL oder 297 als Arztsohn In Bagnore- Dem Heiligen ging entscheidend
g10 geborenen und In Kiındesalter auf die biblisches, nicht philosophisches,Fürbitte des Franziıskus Vo schwerer theologisches oder Sar profanes Wiıssen
Krankheit geheilten Bonaventura ( 0-97) Bemerkenswert sınd die Seiten, die
In eıner kommenden Auflage ware eın über Bonaventura als Generalminister
INWEeISs auf das leider dem Abbröckeln handeln; etwa, da er SCder Vulkanerde ZU Opfer gefallene (j@e- seIner Aufgabe nıcht weniger als mal
Durtshaus des Heiligen In der (Civita (SO Fulßs nach Italien reiste (49  — Im /usam-

verbessern 5i10) wünschenswert. menhang der CcsC des Joachitismus
Kichtiger ware sodann &; 192 das Stege!l ausgebrochenen rTISEe 0-57) beleuch-
C(O.Min (Ssta OFM), dem der Student In tel die erft. die niıcht leichte Verteidi-
arıs 1243 beitrat. [DDIe Schriftreihe erfor- SUuNg des Generals mıiıt Feinsinn, ohne
derte, dals eventuelle Erklärungen der In der Literatur nıcht selten ©“In Randnoten (Z.B S1200 unterbringen brachten Übertreibung: «Bonaventulmußte S1e ZecUgseEN übrigens VO ihrem Gründer des Franziskanerordens»
großen Wiıssen des mittelalterlichen verfallen. Vielleicht ware nützlich SCUmfeldes. Persönlich Hın ich der An- ©  / WEln über die Satzungensiıcht, daß diese Zitationsweise Hesser Vo Narbonne EIWas ausführlicher SCmuiıt einem kritischen Apparat Ful der worden ware. Ausdrücklich SEeI auf die
Seıiten oder nach jedem Kapıte! erseitzt Erläuterungen 7U Itinerarıum 1-65),würde. edermann wiırd den Überblick Zur Frauen:- und SchwesternseelsorgeVorlesungen, Disputationen, Predigten 65-67), ZUur Summe der mystischen16-25) mıiıt Gewinn und Genufls lesen. Theologie De triplici VIQa und anderen
S: 1 könnte iImmerhin angemerkt WeTrTr- spirituellen Schriften (68f) hingewiesen.den, dafß Gieben OFMCap die ınen wichtigen Einschnitt tellte für
Fdition der Predigten durch Ouge- den Heiligen der theoretische Armuts-
ro]l COFM begründete FEinwände VOT E - streıt dar 70-75), der die Mendikanten-
bracht hat Coll Franc. 1978) 182:1 orden innerkirchlich In Ine außerst SCist In der kandbemerkung Kaup fährliche Schieflage rachte Sıcher hatlesen. Überdies könnte hier angedeutet der Seraphische Lehrer muiıt seIiıner theo-
werden, da der dort zıtierte tinera- logischen Ausgewogenheit un seınen
rium-Kommentar In der 1 Ausgabe nebhst Schriften entscheidend dazu eigetra-Kaup den Namen VO Philotheus Böhner sCch,; dals$ der Franziskaner- und LDomini-
OFM als Mit-Herausgeber trug: memne kanerorden: nıcht VO Aufhebungsde-Besprechung In oll. Franc. 1962) kret des /welıten Lyoner KOonzils betrof-

fen wurden. Den Teıl dieser Finfüh-
Tung beschließen die Seiten, welche ihn

ute Überblicke sınd lesen über den als Kardınal, Heiligen, Kiırchenlehrer dar-
Bettelordensstreit und die negatli- stellen 90-97 Als Bonaventura In LyonVe  > Auswirkungen der Schriüft des Gier. SAn A völlig unverhofft wohl alshard VoO orgo San OonnNINO: Ewiges Opfter Jahrzehntelanger UÜberanstren-
Evangelium 30-36 ntier der ber- sSUunNngen verstarb, War die Betroffenheitschrift «WeIısheit» Von der Freude der un Irauer allgemein. In den Konzilsak-Iheologie 37-48) erfreuen den Leser
ebenso treffende WIE aktuelle Ausfüh-

ten llest ITa  - das LoD «( der Herr
hatte ıhm die Gnade verliehen, da alle,

1uNgen über Bonaventuras Theologie. die Ihm begegneten, VoO tiefer /une!l-Natürlich könnte hier hbetont werden, SUuNg iIhm ergriffen wurden» (92  —WIE sehr der Seraphische Lehrer In SW
mer philosophisch-theologischen Refle- Der Mauptte!ll Ist überschrieben mıiıtXIon über den Ordensgründer hinaus- Doctor seraphicus eın theologischesgeht. Was über die Einstellung des Proftıil 9-170) Jese Ausführungen kÖön-Poverello ZUr Wiıssenschaft Schreı 116 hier unmöglich zusammengefalst
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werden. FS mussen einıge Stichworte 5C- [Die Ordensregeln. Eigene Regeln, die
nugen: «(‚ottes enbild» der die Heiligen aAUs$s Assısı ihren Brüdern
Mensch (1 01=1 08); «WOoO einer Infällt, un Schwestern mitgegeben haben lie

sen), sind Hel den Brüdern und Schwe-da hleıibht ljegen...>» diıe heilsge-
schichtliche Siıtuation 109-115); stern In der Gefolgschaft des Domuini-
< WEl nıcht eIıner kommt, der ıhm auf- KUS AaAUuUs Toulouse nicht entstanden Der
hilft>» ESUSs Christus 116-131 ); «Heil- Orden Brüder Prediger ratrum
mittel» Die Sakramente der Kirche 132- praedicorum), genannt Kurz Predigeror-
1  Y «Niemand besitzt Gott, außer den muiıt der lateinischen Abkürzung O /
ott besitzt iIhn» Gnadenlehre (145- auch hald geläufig unter der Bezeich-
153) über die Liebe (;ottes als das HNUung Dominikanerorden, erhielt die Au-
Gesicht der Ginade vielleicht das schön- gustinerregel, für die sich der Ordens-
ste aller Kapite!! «Erfahrungserkennt- gründer Dominikus 1216 mıiıt dem Segen
nıS VO (j‚ottes Süße» Mystik 154-170) des Papstes ONOTrIUS entschied.

Meınnes Wiıssens findet INa  _- nirgendwo Miıt dem Doppelband über die Domuinıiı-
ıne Synthese VOoO Bbonaventuras Leben, kaner und Dominikanerinnen leg MUu

Theologie un Mystik, die tief VOIlT- eın solides Quellenwerk VOT, das auch
dringt und zugleich eiıner Vielzahl VO die franziskanisch interessierte eser-
Lesern In ebenso schöner wWIE dichter schaft dazu aNTESECN wird, über die Spir1-
Sprache zugänglich ist, WIE jene, die die tuellen und historischen CGartenzaune
Privatdozentin Grabmann-Institut hinauszublicken auf dominikanische
der Universita In München hier VOTSC- Gemeinschaften (10 Männer- und

Frauenkonvente), die eın reiches Frbelegt hat LJas Buch verdient In UÜberset-
zungen einem möglichst weıten eser- Kultur un Religiosentums augustin!-
kreis zugänglich gemacht werden. scher Rege!l In der Schweiz [Ta denke

MMUT alleın die markante Architektur
avıan Schmucki FMCap. der gotischen Betchore und die über-

lleferten Ordenschoraltraditionen und
die Mystik hinterlassen.

Helvetia Sacra. Abteilung Die Bin
UÜberliefert und beschrieben werden Inden mıiıt Augustinerregel. Band Diıe

Dominikaner und Dominikanerin- dem Doppelband zunächst acht große
Männerkonvente, die oft sehr früh ent-

re In der SchweIz Redigiert VOVT)] standen sind |Die melsten davon sind in
Petra Zimmer unte Mitarbeit VoO  ö der Reformation, eıner hereits wenigeasel,rigitte Degler-Spengler. re VOT und eıner erst endgültig nach
Schwabhe O 1999, 1763 S Ind. der Reformation untergegangen: Basel

3-7965-1220-8) -  \r Bern S  J; Chur (1D
30-7 653), CoppetS536), Genf (1 263-

Was verbindet die Dominiıkaner und DIer 1535); l ausanne (1234-1536), Zofingen
minikanerinnen miıt den Orden des Hel- (1 2836-1 302/04) und Zürich =
igen Franz und der heiligen lara VO Ausgenommen Coppet, hur und Z in
Assısı? |)as Armutsverständnis. Hiıerin sCcN, In den enannten städti-
treffen sıch die Orden Ihre Entstehun- schen Siedlungen zugleich auch franzıis-
SCeNn verlaufen mehr oder weniger Im kanische OnNnvente prasent SEWECSEN.
Jahrhundert parallel, zunächst In WE Miteinbezogen In die Aufarbeitung

wurde der Männerkonvent ONsStanzverschiedenen Ländern, In talien und
mıtFrankreich, VOoO dort AaAaUuUs ber Europa (1220/36), dessen Wirkungskreis

Im rasanten empo sich auszubreiten Seelsorge und spiritueller chwestern-
und hernach rund die Welt prasent betreuung his In erz der Inner-

seIn. Was unterscheidet diese Orden SChwWEeIZ (SchwyZz) reichte. | )ieser über-
AdUuUuS$s Italien und Frankreich VOoO einander? stand die Reformation und hatte erst


